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Israel rechtfertigt Gaza-Angriff:
Verwirrung um Krankenhaus-

Evakuierung!
Israel rechtfertigt den Angriff auf ein Krankenhaus in Gaza

als Selbstverteidigung gegen Hamas. Baerbock fordert
humanitären Waffenstillstand.

Gazastreifen, Palästina - Israels Regierung hat mit großer
Gereiztheit auf die Stellungnahme von Bundesaußenministerin
Annalena Baerbock zur attackierten Klinik im Gazastreifen
reagiert. In der Erklärung des israelischen Außenministeriums
wurde der Angriff als „präziser Angriff“ auf ein Gebäude
gerechtfertigt, das von der Hamas als Kommando- und
Kontrollzentrum genutzt habe. Baerbock betonte die Bedeutung
des humanitären Völkerrechts und stellte die Frage, wie ein
Krankenhaus innerhalb von 20 Minuten evakuiert werden könne.
Das israelische Außenministerium erwartet eine klare
Verurteilung der Nutzung von Krankenhäusern durch die Hamas,



da es um den Schutz ziviler Einrichtungen gehe.

Vor dem Angriff auf das Al-Ahli-Krankenhaus, das im Norden des
Gazastreifens eine Schlüsselrolle in der medizinischen
Versorgung spielt, gab es eine Warnung von der israelischen
Armee. Berichten zufolge hatten die Verwaltung sowie das
medizinische Personal nur 18 Minuten Zeit, um Patienten und
Angestellte in Sicherheit zu bringen. Die
Weltgesundheitsorganisation (WHO) hat inzwischen bestätigt,
dass das Krankenhaus erheblich beschädigt wurde;
Notaufnahme, Labor und Röntgengeräte seien zerstört worden.
Etwa 50 Patienten wurden verlegt, während 40 schwerkranke
Patienten nicht evakuiert werden konnten, was dazu führte, dass
ein Kind aufgrund fehlender medizinischer Versorgung starb.

Humanitäres Völkerrecht und
internationale Reaktionen

Zu den internationalen Reaktionen gehört Baerbocks Forderung
nach einem festen Waffenstillstand im Gazastreifen und der
Freilassung von Geiseln. In dieser angespannten Lage hat Israel
seit mehr als einem Monat keine humanitären Hilfsgüter in den
Gazastreifen zugelassen. Mit dem Ziel, Druck auf die Hamas
auszuüben, um Geiseln zu befreien, wird zudem eine mögliche
Bodenoffensive in Erwägung gezogen. Gemäß den
Bestimmungen der UN-Charta hat Israel das Recht zur
Selbstverteidigung, insbesondere gegen die Hamas, die als
Terrororganisation betrachtet wird.

Das humanitäre Völkerrecht schreibt jedoch vor, dass Angriffe
nicht absichtlich gegen Zivilisten gerichtet sein dürfen. Dies gilt
auch für Gebäude, die militärisch genutzt werden, wie Schulen
und Krankenhäuser. Langfristige Blockaden, die die zivilen
Lebensbedingungen im Gazastreifen bedrohen, könnten
ebenfalls gegen diese Prinzipien verstoßen und als
völkerrechtswidrig eingestuft werden.

Die Kontroversen um den Konflikt werden durch die



angespannten Beziehungen zwischen Israel und anderen
internationalen Akteuren verstärkt. Premierminister Benjamin
Netanjahu hat die Äußerungen von Frankreichs Präsident
Emmanuel Macron kritisiert, der im Juni eine Anerkennung eines
palästinensischen Staates plant. Macron verlangt jedoch auch
die notwendige Anerkennung Israels durch propalästinensische
Staaten.

Möglichkeiten rechtlicher Konsequenzen

Die Situation könnte rechtliche Folgen nach sich ziehen. Die
Hamas ist an das humanitäre Völkerrecht gebunden, und
Verstöße gegen diese Bestimmungen könnten als
Kriegsverbrechen angesehen werden. Der Internationale
Strafgerichtshof (IStGH) hat die Möglichkeit, Einzelpersonen für
solche Vergehen zur Verantwortung zu ziehen, auch wenn Israel
das Römische Statut, das die Grundlage für den IStGH bildet,
nicht anerkannt hat. Andererseits hat Palästina das Römische
Statut anerkannt, was zu Ermittlungen des IStGH führen könnte.

In Deutschland können Kriegsverbrechen weltweit verfolgt
werden, auch ohne Bezug zu Deutschland. Der
Generalbundesanwalt hat ein Strafverfahren gegen unbekannt
eingeleitet, um mögliche Täter zu ermitteln und deren Vergehen
aufzuklären.

Zusammenfassend bleibt die Lage im Gazastreifen höchst
angespannt, während die internationalen Reaktionen und
rechtlichen Implikationen weiterhin diskutiert werden, um
sowohl den Schutz der Zivilbevölkerung als auch die rechtlichen
Rahmenbedingungen für militärisches Handeln zu wahren. Die
komplexe Beziehung zwischen den erforderlichen militärischen
Maßnahmen und dem humanitären Völkerrecht ist ein zentrales
Thema in diesem Konflikt. Bei weiteren Entwicklungen bleibt
abzuwarten, wie die internationale Gemeinschaft auf die
anhaltenden Spannungen reagiert.
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